
Gitte und
Rudolf mit
der roten
Nase

Ein rotnasiges Rentier
namens Rudolf fällt
Gitte Haenning nicht
alle Tage in den Arm.
Doch wer bei den
Auftaktkonzerten für
die NWZ-Aktion
„Gute Taten“ mit der
Lumberjack-Bigband
auftritt, der muss da-
mit rechnen, dass
manche Überra-
schung auch von
oben kommt. Der ku-
schelweiche Knuddel-
typ hatte zuvor eine
tolle Show erlebt.
 Fotos: Giacinto Carlucci

Viel Beifall gab es für die Lumberjack-Bigband und ihre musikalischen Gäste vom
Publikum in der Göppinger Stadthalle.

Bundestagsabgeordneter Klaus Riegert
(r.) mit Schulkameradin Jutta Funk.

Die letzten Nebelschwaden auf der mit vielen Weihnachtssternen dekorierten Stadthallen-Bühne geben die Sicht frei auf die
Lumberjack-Bigband unter der Leitung von Alexander Eissele.

Werner Heer und Frau Cäcilie vom Ho-
tel „Hohenstaufen“.

Oberbürgermeister Guido Till mit der
Sopranistin Jessica Eckhoff.

GÄSTE AUS POLITIK, WIRTSCHAFT UND KULTUR

NWZ-Verlagschef Bayer (l.) mit Ex-Chef-
redakteur Jörg Bischoff und Frau Karla.

Möbelhaus-Chef Franz Rieger und
seine Frau waren begeistert.

Landtagsabgeordneter Peter Hofelich
mit Frau Ingrid.

Bürgermeister Reiner Ruf (l.) aus Rech-
berghausen mit Konzertbesuchern.

Landrat Weber, Kristina Schmid, Bürger-
meister Jürgen Lämmle und Frau (v.l.).

Bettina und Peter Vogel vom gleichna-
migen Uhinger Autohaus.

Bei der After-Show-Party nach dem Auftaktkonzert für die NWZ-Aktion „Gute Taten“ sorgten Artisten vom Ensemble „Spätzle
& Spaß“ für schwungvolle Einlagen. Neben Clownerie gab es auch Jonglage und spektakuläre Lichteffekte.

Weil Gitte Haenning und Alexander Eissele auf ihr Gewicht achten wollen, gab es
Marshmallows fürs Publikum.

Meister auf dem Akkordeon: Mattias
Bender aus Trossingen.

Eine Frau sorgte bei der Lumberjack-
Bigband für die tiefen Töne.

Ins richtige Licht gerückt: Die Posaunis-
ten der Big-Band.

Eine Stärke der Lumberjack-Bigband sind die Saxofonisten.

G U T E  T A T E N 28Dienstag, 2. Dezember 2008


